
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 8

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


nglanb prägt jum Änbenken an feine glorretrben Stege jroei
fflDagenlabungen golbne Denhmünjen mit beut tSflbnifj ber öte-
iorta unb frtjtml fte an ben Siaatsfrbatj von $)rätorta, bamit
man borh fagen kann, bie (Englänber feten barelbft etngerüikt.

ffiransnaal Derjtnjtet barauf, tlhobes, Samefon unb Chamberlain nt
ffihrenbürgem jn ernennen.

ffiransoaal eröffnet eine lïttlttârakabemte, an roelrher engltfdje ©fftjtere
hofpttteren bürfen.

©ransnaal roirb als fouuerätter Staat anerkannt, aber feinen JDrä-

ftbenten ift ee auf einige Bellen unterfagt,, bet feftltrtjen änläffen englifrhe
ffieneralsuntform ju tragen.

ffinropa bat bas Kerbt, ?u glauben, mas es roill, ohne erft beim eng-
Itfrben firfegsminifferium um (Erlaubnis ju fragen.

rüger uerjtajtet auf ben englifdjen fjofenbanborben.
ffinglanb jahli keine fetegskoften, nur einen SrhiUing für febes ner-

logene IDort, baB fte in bie ÜPelt gefanbt.
Stalten liefert keine Solbaten fonbern jroei Gaffer ärhten tUPüftenfanb

auBiMaffaua, nttt roelrbera ber nnterfnjriebeueia-iebenskontrakt gefanbet roerben
foll; öen Keft ftreut man ben beuten in bie Äugen.

ffinglänber können fo gut roie anbre Äuslänber bas tSürgerrerbt tn
SranBcaal erlangen, roenn fte bie Keife erlangt tjaben jn begreifen, mas ein
ßürger feinem Iflaterlanbe frhulbtg tft.

ffinglanb roirb feiner öerpflidjtung überhoben, fernerhin tn ffinropa
bte erfte tfltoltne ju fpielen.

föransnaal oerftthtet barauf, fttb Im £a\le eines jukünfttgen firteges
non engltfrben Ärmeelteferanten oerproniantieren }U laffen.

Sn prätorfa rotrb ein Jrembenburtj aufgelegt, roo ftrh jeber ffinglänber
eintreiben kann, ber gerne ftegreirb hier etncerürht roäre.

ölransuaal gibt ben (Englänbern alles aufgelefene alte ffitfen jurüm,
roett fte es roahrfrhetnlldj närhftenB anbersroo brauchen können.

ffingtanb 'nerpflfrhiet ftdj, roenn ea künftighin proniantBkolonnen tn
¦tfehtbeshanb übergeben läßt, für ntrhtfiinhenbeB ^letfrb ju forgen.

Bte tBttren .haben bas Ketht, ttjren rüger für etnen branen ;£Btamt

ju halten.
Marh ßeenbigung bes Krieges frhenkt ffinglanb ber ttaitonalbtbllolheh

non prätorta etn ffiremplar feines JffieneralfiabBroerkea, in fthfnocerosleber
etngebunben.

Demaskiert
ÎHein tïadjbar 3°f* ïommt 3U mir anf Befud;
Unb fpridjt rote Daoib in bem pfalmenbud),
Ilm mit bet ^ remtbfcijaft (Sunft mid) ju beglütfen
Dod; nad) bem Scbeibett ânbett ftd; fein (Etjun
Unb tjinter fjecfen lauert ber rjbnn,
Sis mid; fein pfeil oertounbet in ben Hücfen!

IDie fjonig fließt bas cSift aus feinem lïïuno
Unb freunblid; Iädjelt aus bem fdjroar3en (Srunb
Der 3ubasfeele mir bie fdjöne Sdjtange
Dod; marte nur, ^reunb mit bem pferbefufj,
Bis fid; in btr bie Dyper flauten mufj,
Dann kommt bie Ziemefts unb bie madjt bange!

ïïïeinft bu, masfierter Sdjuft, in beinern JDatjn,
Die tDatjrtjeit fetje nur bein £ädjeln an
Unb fönne ntdjt bein falfajes tjerj ergrünben?
Dermumme bid; mit £umpen ober Sammt,
So roirft bn oon btr felber noctj oerbammt,
U?enn kein profofj fann beine Sdjulb oerfünben!

Dodj natjt oielleidjt fdjon îïïorgen bein (Seridjt
Unb retjjt bte £atoe bir oom îlngeftdjt,
Dafj bidj bie fjölle nur nod; kann erkennen

Hodj roäfjnft bu, fidjer oor bem Sdjroert 3U fein,
Dod; nädjftens fetjrt ber Ejenfer bei btr ein
Unb roirb fein Ifta! auf beine Stirne brennen!

®b bas Sojimfal aurtj fttb roenbe,
ffinglanb ffitütk uerleihn,
Äber bie lOerbrerherhänbe
fflOafrtjt es niemals rein.

DenRfcfyrift.
Kaurhlos mag bas Puluer fein,
Kurtjlos bleibt ber rieg;
^Monument aus ffirj unb Stein
Äbelt nirht ben Steg.

rDelt=Zïïasfeerabe.
1. "3ttasRé : Ejolla Du ba, ITTasfe, roer btft Du? Du fletjft mir roie eine

alte, aber mieber mobern getoorbene îtîobe aus ."
1 3dj bin ber (Seift îlimons oon Jltfjen! Unb roer btft Du?"
1. 3dj bin Dr. Binbfdjebler ÎDenn Du aus ber Ejöüe fömmft

bort roirb mein" Harne fdjon auf ber Kattbibatentifte ber 3U

bratenben mobernen (Solbmadjer ftetjen "
2. 2Jtj Dn ertappter Betrüger! 2lber tjalt feft, gieb nidjts

3urücf; tjeraus bas ïïïeffer für Deiner Hnfläger £jals bie

tjödjfter^arbroerfel Das ftnb nodj langfjänbtgere Sauber
als Du Beutelfdjneiber ber Ieibenben UTenfdjtjeit mit itjrem
rottdjerifdjen 2lntipYrin<Htng! Diefe ;Jabrifanten<Synbyfate f4nb

redjtlidje Diebe nnb unfre (Sefetjparagraptjen bie tjetjter
fjeba, Utaske mit ber tjarfe, roer bift Du?"

3. 3dj bin ber König Daoibl Sott idj Dir einen liebttdjen pfalm
fingen ?"

2. freiltd; aber lag uns nodj gutjörer fammeln. %ba iljr
rötlidjen £umpengeftalten mit ben Ejungerjügen tjiertjerl
Wer feib 3tjr ?"

"&«U 'plösfi«»: U?ir finb bas internationale prolétariat!"
3. 'gKtefte: ITteine beften pfajmen follen Cgudj flingen:

Stefje auf £jerr (Sott, oergi§ ber (Elenben nidjt
Die 2trmen befetjlen es Dir Du bift itjr tjelfer.
Sie mödjten fliegen roie ein Dogel anf bie Berge,
2lber bie Heidjen fpannen fie in ein eifernes 3°djl"

^tlasftcn: 3a roir motten fdjauen bte Sonne ber (Seredjtigfeit !"
2. "JUasRc : Eja tja bann rattj' idj, getjt jum IDalb; bas toilbjîe CEter

3eigt (Eudj meljr Siebe, als bie ITlenfdjen trotta itjr Sdjroarjett
in Sammt uub Seibt ba tjiertjer roer feib 3b,c'>"

ItlasRett: Wir finb feute oon Stanb unb (Etjren!"

2. Iflaske: Das fdjeint bem Umfang nadj fetjr roatjr jn fein id) fanb,
bafj immer bie IDürbe getjt in's Breite König einen pfalm
auf fiel"

3. Die fetten tjalten jufammen, fie reigen ben (Srunb um!
Sie lauern in ifjren dontoren unb brüefen bie 2Itbetter
Sie füllen ifjren Baudj unb laffen bas Uebrige ifjren 3l,ngen
Stobj ftnb fte unb reidj an (Etjren Sela!"

2. <8ut, îllter, ift Dein Sang nadj alter IDeife! Denn unenbltdj
ift nodj immer, mas jeber Stanb mit (Etjren ftietjlt. Unb ber

Krone ber JTtadjt ober bes (Solbes bueft fidj nodj oft ber pro*
feffor. Zïadjgerabe ift bas (Serabe nur offne Sdjurferet unb

bas tjeuttge (Sefe^ leljrt bie Hidjter, nur (Efel kennen 3U lernen,
benn bie füdjfe meiben bie paragraptjen-SdjHngen, foldje fangen
fte nidjt I 3mmer luftig tjotta, itjr ITtaskeu mit ben

Doppelgefidjtern fjeran wer feib 3^?"
" 4. 3d? b'm ber 2lngelfadjs unb fudje mein Hedjt I"

5. Unb tjinten Deine eufelfra^e fdjielt nad; ben afrifeanifdjett
(Solbfelbern 1"

4. Dermedjsle nur Du felbft nidjt bie fnebenspalme, bte Du oom
trägft, mit ber Knute tjinter bem Hücfen bestjalb getjfjt Du
rootjl rücfroärts oorroärts 1"

6. Streitet (End; nidjt fdjiefjt (Eudj I"
2. Du fdjeinft mir ein (Dfffjier 3n fein ift ntdjt ber groethampf

roibet bas (Sefetj ?"

6. Itlter ïlarr bas (Sleidje Hedjt für litte" tft roie ein baum>

roottener Domino, ben roir Kaoaliere Derfdjmärjen U?ir getjen
in ber feibenen (Etjre ber militärifdjen rjierardjte ridjten unfre
Ejanbel burdj prioate (Sottesurteile unb roer ftdj auf Befdjlufj
bes aüerrjödjft eingefe^ten (Efjrenrates ntdjt fdjiefjt, ber fliegt I"

2. Dortrefffidj <San^ nod) wie 3U meinen gelten! öefetje madjen
unb befd;roören, fie 3U fdjüfcen, tft bte Sitte oon (Sottes (Snaben

ein gleidjes DoÖ3ietjen aber ift 3U bumm unb bleibt, roenn.
es niajt in ben tjötjeren Kram pafjt unb nur bie einfältigen
geringen Eeute ftnb ber tölpelfjaften ÎTÎetnung, matt müfjte oben

fo etjrbar gefe^Iidj fein, roie unten 1 Dodj es riedjt fiatk nadj
fo3ialem pedj unb Sdjroefel es fdjeint eine clonfetti'SdjIadjt
beoorjuftetjen

(^ortfetjuug bes Seridjtes am ZJfdjermtttrood;

Die Buren roollen bie Uebergabe oon fabyfinittj oerantaffen, inbem fie
eine fünftltdje Ueberfd;roemmung tjerbeifütjren.

Das ift um fo menfdjeufreunblict/er, als ber IDaffermangel bei ben (Eng<

länbern fo grofj tft.

^riedensvorschläge.
ngland prägt zum Andenken an seine giorreichen Ziege zwei

Wagenladungen goldne Denkmünzen mit dem Monist der
Victoria und schickt sie an den Staatsschatz von Prätoria, damit
man doch sagen kann, die Engländer seien daselbst eingerückt.

Transvaal verzichtet darauf, Rhodes, Jameson und Chamberlain zu
Ehrenbürgern zu ernennen.

Transvaal eröffnet eine Militärakademie, an welcher englische Offiziere
Hospitteren dürfen.

Transvaal wird als souveräner Staat anerkannt, aber seinen Prä-
stdenten ist es auf ewige Zeiten untersagt,, bei festlichen Anlässen englische
Generalsuntform zu tragen.

Europa hat das Recht, zu glauben, was es will, ohne erst beim eng-
tischen Griegsministerium um Erlaubnis zu fragen.

Krüger verzichtet auf den englischen Hosenbandorden.
England zahlt keine Kriegskosten, nur einen Schilling für sedes ver-

logene Wort, das sie in die Weit gesandt.
Italien liefert keine Soldaten sondern zwei Fässer ächten Wüstensand

aus Massana, mit welchem der unterschriebene Friedenskontrakt gesandet werden
soll; den Rest streut man den Leuten in die Angen.

Engländer können so gut wie andre Ausländer das Bürgerrecht in
Transvaal erlangen, wenn ste die Reife erlangt haben zu begreifen, was à
Mrger seinem Vaterlande schuldig ist.

England wird seiner Verpflichtung überhoben, fernerhin in Europa
die erste Violine zu spielen.

Transvaal verzichtet darauf, stch im Falle eines zukünftigen Krieges
von englischen Armeelieferanten verproviantieren zu lassen.

In prätoria wird ein Fremdenbuch aufgelegt, wo sich jeder Engländer
einschreiben kann, der gerne siegreich hier eingerückt wäre.

Transvaal gibt den Engländern alles aufgelesene alte Eisen zurück,
weil sie es wahrscheinlich nächstens anderswo brauchen können.

England 'verpflichtet stch, wenn es künftighin proviantskolonnen in
Feindeshand übergehen lästt, für nichtstinkendes Fleisch zu sorgen.

Die àren .haben das Recht, ihren Krüger für einen braven Mann
zu halten.

Nach Seendigung des Krieges schenkt England der Rationalbibliothek
von Prätorta ein Exemplar seines ^Generalstavswerkes, in Rhinocerosleder
eingebunden.

Demaskiert
Mein Nachbar Jost kommt zu mir auf Besuch
Und spricht wie David in dem Psalmenbuch,
Um mit der Freundschaft Gunst mich zu beglücken

Doch nach dem Scheiden ändert sich sein Thun
Und hinter Hecken lauert der Tr>ibon,

Bis mich sein Pfeil verwundet in den Rücken!

wie Honig fließt das Gift aus seinem Mund
Und freundlich lächelt aus dem schwarzen Grund
Der Iudasseele mir die schöne Schlange

Doch warte nur, Freund mit dem Pferdefuß.
Bis sich in dir die vyper häuten muß,
Dann kommt die Nemesis und die macht bange!

Meinst du. maskierter Schuft, in deinem Mahn,
Die Wahrheit sehe nur dein köcheln an
Und könne nicht dein falsches Herz ergründen?
vermumme dich mit Lumpen oder Sammt,
So wirst dn von dir selber noch verdammt,
Wenn kein profoß kann dcine Schuld verkünden!

Doch naht vielleicht schon Morgen dein Gericht
Und reißt die karve dir vom Angesicht,

Daß dich die Hölle nur noch kann erkennen

Noch wähnst du, sicher vor dem Schwert zu sein.

Doch nächstens kehrt der Henker bei dir ein
Und wird sein Mal auf deine Stirne brennen!

Gb das Schicksal auch sich wende,
England Glück verleihn,
Aber die Verbrecherhände
Wascht es niemals rein.

Denkschrift.
Rauchlos mag das Pulver sein,

Ruchlos bleibt der Krieg;
Monument aus Crz und Stein
Adelt nicht den Lieg.

Welt-Maskerade.
l. Maske: Holla Du da, Maske, wer bist Du? Du stehst mir wie eine

alte, aber wieder modern gewordene Mode aus ."
2. Ich bin derGeist Timons von Athen! Und wer bist Du?"
t. Ich bin Dr. Bindschedler! Wenn Du aus der Hölle kommst

dort wird mein' Name schon auf der Kandidatenliste der zu
bratenden modernen Goldmacher stehen "

2. Ah Du ertappter Betrüger! Aber halt fest, gieb nichts
zurück; heraus das Messer für Deiner Ankläger Hals die

höchster Farbwerke! Das sind noch langhändigere Räuber
als Du Beutelschneider der leidenden Menschheit mit ihrem
wucherischen Antipyrin-Ring! Diese Fabrikanten-Syndykate sind

rechtliche Diebe und unsre Gesetzparagraphen die Hehler
Heda, Maske mit der Harfe, wer bist Du?"

3. »Ich bin der König David! Soll ich Dir einen lieblichen Psalm
singen ?"

2. Freilich aber laß uns noch Zuhörer sammeln. Heda ihr
rötlichen kumpengestalten mit den Hungerzügen Hierherl
Wer seid Ihr ?"

Mot« Maske«. Wir sind das internationale Proletariat!"
3. Maske: Meine besten Psalmen sollen Luch klingen:

Stehe auf Herr Gott, vergiß der Elenden nicht!
Die Armen befehlen es Dir Du bist ihr Helfer.
Sie möchten fliegen wie ein Vogel auf die Berge,
Aber die Reichen spannen sie in ein eisernes Iochi"

MasKtU: Ia wir wollen schauen die Sonne der Gerechtigkeit!"

2. Maske: Ha ha dann rath' ich, geht zum Wald; das wildste Tier
zeigt Euch mehr Liebe, als die Menschen! Holla ihr Schwarzen
in Sammt uud Seide da hierher wer seid Ihr?"

Maske«: Wir sind Leute von Stand und Ehren!"
2. Maske: Das scheint dem Umfang nach sehr wahr zu sein ich fand,

daß immer die Würde geht in's Breite König einen Psalm
auf sie!"

3. Die Fetten halten zusammen, ste reißen den Grund uml
Sie lauern in ihren Eontoren nnd drücken die Arbeiter!
Sie füllen ihren Bauch und lassen das Uebrige ihren Jungen!
Stolz sind sie und reich an Ehren Sela I"

2. Gut, Alter, ist Dein Sang nach alter Weise! Venn unendlich
ist noch immer, was jeder Stand mit Ehren stiehlt. Und der

Krone der Macht oder des Goldes duckt stch noch oft der

Professor. Nachgerade ist das Gerade nur offne Schurkerei und

das heutige Gesetz lehrt die Richter, nur Lsel kennen zu lernen,
denn die Füchse meiden die Paragraphen-Schiingen, solche fangen
fie nicht! Immer lustig holla, ihr Masken mit den

Doppelgesichtern heran wer seid Ihr?"
' 4. Ich bin der Angelsachs und suche mein Recht!"

8. Und hinten Deine Teufelfratze schielt nach den afrikanischen
Goldfeldern I"

4. verwechsle nur Du selbst nicht die Friedenspalme, die Du vorn
trägst, mit der Knute hinter dem Rücken deshalb gehst Du
wohl rückwärts vorwärts?!"

6. Streitet Luch nicht schießt Luchl"
2. Du scheinst mir ein (Offizier zu sein ist nicht der Zweikampf

wider das Gesetz?"

S. Alter Narr das Gleiche Recht für Alle" ist wie ein baum¬

wollener Domino, den wir Kavaliere verschmähen Wir gehen

in der seidenen Lhre der militärischen Hierarchie richten unsre

Händel durch private Gottesurteile und wer stch auf Beschluß
des allerhöchst eingesetzten Ehrenrates nicht schießt, der fliegt!"

2. vortrefflich! Ganz noch wie zu meinen Zeiten! Gesetze machen

und beschwören, sie zu schützen, ist die Sitte von Gottes Gnaden
ein gleiches vollziehen aber ist zu dumm und bleibt, wenn.

es nicht in den höheren Kram paßt und nur die einfältigen
geringen Leute sind der tölpelhaften Meinung, man müßte oben

so ehrbar gesetzlich sein, wie unten Doch es riecht stark nach

sozialem Pech und Schwefel es scheint eine Lonfetti-Schlacht
bevorzustehen

(Fortsetzung des Berichtes am Aschermittwoch

Die Buren wollen die Uebergabe von kadysmith veranlassen, indem sie

eine künstliche Ueberschwemmung herbeiführen.
Das ist um so menschenfreundlicher, als der Wassermangel bei den

Engländern so groß ist.
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